
Liebe Freundinnen und Freunde der Musikgemeinschaft Bechen
Herzlich willkommen zur 2023er Ausgabe unseres Vereinsmagazins 
„Tätärätätä“. Hier berichten wir wie gewohnt über die Ereignisse des 
vergangenen Jahres und geben Ihnen einen Überblick über Neuigkeiten. 
Nach zwei Jahren mit einigen Coronabeschränkungen stand das Jahr 
2022 im Zeichen des Wiederaufbruchs. Wir sind froh, dass wir als Verein 
diese anspruchsvolle Zeit gut überstanden haben und gefestigt ins Jahr 
2023 gestartet sind. 
Zu Beginn des letzten Jahres gab es für uns noch keine Karnevalszüge zu 
spielen. Stattdessen haben wir bei der Aufzeichnung einer digitalen Sit­
zung der Karnevalsfreunde Bechen mitgewirkt und haben somit zumin­
dest einmal unser Clownkostüm getragen und rheinische Lieder gespielt. 
Im weiteren Jahresverlauf konnten wir wie gewohnt unser Frühjahrskon­
zert, den Musiktreff am Vatertag und die Bergische Weihnacht veranstal­
ten. Weitere Details zu unseren Aktivitäten können Sie den Folgeseiten 
entnehmen.
Die Nachwuchsförderung stand auch im letzten Jahr im Mittelpunkt. 
Nach wie vor liefen in der Grundschule Bechen zwei Bläserklassen mit 
insgesamt über 50 Kindern. Das vor zwei Jahren neu gegründete Vor­
orchester spielte erstmalig beim Frühjahrskonzert auf der großen Bühne 
in der Turnhalle Bechen. Die Kinder ernteten stolz den donnernden 
Applaus des Publikums. Auch in diesem Jahr wird das Vororchester zu 
Beginn des Konzertes auftreten.
Ein Highlight des letzten Jahres war ein Tagesausflug in den Panorama­
park mit allen Abteilungen der MGB. Auf diese Weise konnten sich nach 
zwei Jahren Pandemie alle jungen und älteren Musiker*innen unter­
einander kennenlernen. Alle waren sich nach der Fahrt einig, dass wir 
im Jahr 2023 wieder einen gemeinsamen Ausflug veranstalten sollten.
Ihre finanzielle Förderung im Rahmen der inaktiven Mitgliedschaft legt 

den Grundstein für unsere Vereins­
aktivitäten. Hierfür gilt unser großer 
Dank! Wir werden dieses Geld 
weiterhin für die Förderung unseres 
musikalischen Nachwuchses einset­
zen. Derzeit sind in unseren beiden 
Bläserklassen, dem Vororchester 
und dem Jugendorchester über 100 
Kinder in der musikalischen Ausbil­
dung. Dies macht uns mächtig stolz, 
stellt uns allerdings auch vor große 
Herausforderungen. Mit Ihrer Spende 
helfen Sie uns sehr, diese Kinder fördern zu können und sie in die Musik­
gemeinschaft zu integrieren. 
Die Vorbereitung für das diesjährige Konzert am 18. März 2023 unter 
dem Motto „Nicht von dieser Welt“ laufen bereits auf Hochtouren. 
Lassen Sie sich dort musikalisch in ferne Galaxien entführen! Durch ein 
vielseitiges Konzertprogramm ist gesichert, dass für jeden Besuchenden 
etwas dabei ist. 
Ebenso würden wir Sie gerne zum Musiktreff am Vatertag und zur 
Bergischen Weihnacht am ersten Adventswochenende begrüßen. 
Einen großen Dank an alle Beteiligten, die mitgeholfen haben, die 
zahlreichen Aktivitäten des letzten Jahres auf die Beine zu stellen. 
Wir, die Musikgemeinschaft Bechen e.V., freuen uns, Sie alle bei unseren 
Veranstaltungen wiederzusehen. Bis dahin wünsche ich Ihnen alles Gute 
und vor allem Gesundheit. 

Ihr Thomas Molitor · Vorstandssprecher

„Tätärätätä“
Online-Ausgabe

für Vereinsangehörige  
und VereinsförderndeMusikgemeinschaft 

Bechen e.V.

Fotos: Roland Scheuermeyer, Musikgemeinschaft Bechen e.V., Privat

Bild- und Tonaufnahme in der Mehrzweckhalle Bechen für die Karnevalsfreunde Bechen e.V.
Da auch in 2022 Karneval coronabedingt nicht stattfinden konnte, kamen das Motto „Dä Bechner Esel schreit vür Jlöck, dä Fastelovend is zoröck“ 
ebenso wie das Prinzenpaar Rita & Rafael Schweiger leider wieder nicht, wie erhofft, zum Einsatz. 

Die Karnevalsfreunde Bechen nahmen jedoch eine Sitzung mit den vereinseigenen Kräften auf und stellten diese digital zur Verfügung. Hierfür 
wurde in der Bechener Mehrzweckhalle eine Bühne mit komplettem Bühnenbild aufgebaut. Die Sitzung leitete Präsident Stefan Utsch.

Wir durften Teil davon sein und trafen uns am 6. Feb. 
2022 um 11:00 Uhr im kompletten MGB-Kostüm. 18 
Musizierende mit Verstärkung durch unseren extra aus 
Köln angereisten Jugendorchester-Dirigenten Tobias 
Sünder spielten drei Karnevalsstücke ein. Außerdem 
wurde ein kurzes Interview von Stefan Utsch mit unserem 
Vorstandssprecher Thomas Molitor über die Aktivitäten 
unseres Vereins während der Corona-Zeit aufgenommen.

So konnten wir alle ein wenig Karnevalsluft schnuppern – 
und wurden ganz schön wehmütig. 
Unseren Auftritt beendeten wir natürlich mit dreifachem 
Alaaf und der Hoffnung, auf eine unbeschwerte Karne­
valssession in 2022/2023.

Ausgabe März 2023



Jahresrückblick 2018Probenwochenende  •  Fackelzug  •  Benefizkonzert

Weiberfastnachts-Fackelzug in Bechen am 24. Februar 2022, 
Start 18:30 Uhr auf dem Schulhof, dann über Schulstraße, 
Becherfeld, Becher Garten zum Ende am Esel

Mit einem Gebet hat Pastor Harald Fischer am Donnerstagabend 
den Fackelzug durch Kürten-Bechen begonnen, den die Karne­
valsfreunde Bechen ursprünglich anstelle ihres an Weiberfastnacht 
stattfindenden Karnevalszugs geplant hatten. Mit Hunderten Lich­
tern und Leuchten wurde er am Abend des ersten Kriegstages in der 
Ukraine aber zugleich zum mahnenden Appell für den Frieden.

Rund 250 Menschen schlossen sich dem Zug an, in den sich auch 
Traktoren sowie die Musikgemeinschaft Bechen einreihten. Ein beein­
druckendes Zeichen in der Dunkelheit des Weiberfastnachtsabends.

Unser Probewochenende fand am 19. und 20. März 2022 im 
Proberaum sowie in den Räumen der Grundschule Bechen statt.

Wir begannen am Samstag um 10:00 Uhr mit den Proben und waren 
fleißig bis Sonntag gegen 13:00 Uhr. Zunächst gab es am Samstag 
Gesamtproben, nach dem Mittagessen ging es weiter mit Proben 
in den einzelnen Sätzen in den Klassenräumen der Grundschule. 
Folgende Dozenten übernahmen die Feinarbeit zur Vorbereitung auf 
unser Konzert:

•	 Hohes Blech:	Stefan Dahlke

•	 Tiefes Blech:	Tobias Sünder

•	 Schlagzeug:	 Thomas Molitor

•	 Holzbläser:	 Christian Reckendrees

Zu Mittag gab es Pizza und am Nachmittag das gewohnt reichhal­
tige Kuchenbuffet aus hauseigenen Konditoreien. Zum Ausklang des 
erfolgreichen ersten Probetages wanderten wir vom Proberaum aus 
durch das Scherfbachtal über die Engelsgasse bis zur Hütte bei Karl-
Heinz Berster. Es wurde ein gemütlicher Abschlussabend – wie sonst 
an Weiberfastnacht – mit Würstchen, Brötchen und Resteverzehr der 
Mittags-Pizza.

Kölner Stadt-Anzeiger Montag, 28. März 2022 BERGISCHES LAND 27

Friedenssignal mit ukrainischer Hymne
VONUNSERER REDAKTION

Rhein-Berg.Märsche und Polkas
lockten amSamstagmorgen vie-
le Kürtener auf den Karlheinz-
Stockhausen-Platz. Rund 80
Musiker spielten mit beim gro-
ßenBenefizkonzertdervierKür-
tener Blasorchester plus Gast-
MusikerzugunstenderinKürten
angekommenen Ukraine-Ge-
flüchteten–beteiligtwarenMu-
sikverein Kürten, Blasorchester
Dürscheid, Musikverein Einig-
keit Olpe und Musikgemein-
schaft Bechen. Unter kräftigem
Applaus wurde auch Bürger-
meister Willi Heider von den
knapp 100 Zuschauern begrüßt.
Mancher hätte sich aber einen
noch stärkeren Besucher-Zu-
strom erhofft.

Eine Probe vorher
„Das wird gut klappen“, meinte
eingangs Dirigent Christian
Wiedemann (BlasorchesterDür-
scheid), der den Taktstock
schwang. Eine Probe am Don-
nerstagabend habe es gegeben,
das werde ausreichen. Mit der
Nationalhymne der Ukraine und
dem aus dem Großen Zapfen-
streich bekannten „Ich bete an
dieMachtderLiebe“desukraini-
schen Komponisten Dimitri
Bortnjanski (1751-1825) gab es
auch Landestypisches. Am Ende
landeten viele Münzen und
Scheine in der großen gelben
Sammelbox, die die Mädchen
Annabel und Paula herumtru-
gen. 2429 Euro waren es insge-
samt, sie fließen in die Schul-
Erstausstattung der ukraini-
schen Kinder. Der Rest geht zur
Initiative Fluchtpunkt Kürten,
die über eine Facebook-Seite
„Ukrainehilfe Kürten“ Hilfean-
gebotevernetztundkoordiniert.
Um Wohnraum kümmert sich
dieGemeinde, ebenfalls umeine
schnellstmögliche Reaktivie-
rungderKleiderkammeroderei-
ner Güter-Kammer an geeigne-
ter Stelle in Kürten – diskutiert

Mit Benefizaktionen in Kürten, Rösrath und Bergisch Gladbach wird Geflüchteten geholfen

wird der Standort Alte Schule in
Kürten-Eichhof. Die Musiker
übrigenshättenGefallenamZu-
sammenspiel gefunden, meinte
Wolfgang Weber, Geschäftsfüh-
rer des Dürscheider Blasorches-
ters. Nach den Benefizkonzer-
ten 2021 (Fluthilfe) und 2022
(Ukraine) biete sich vielleicht
später mal Gelegenheit, ohne
besonderenHilfeanlassgemein-
sam aufzuspielen.
537 Euro erbrachte am Sams-

tag ein Benefizkonzert für die
Ukraine, das der Organist Georg
Friedrich in der Evangelischen

Kirche Volberg gestaltete. Das
Geld geht an die Diakonie-Kata-
strophenhilfe. Ursprünglich sei
einKonzertmit einemSpenden-
aufruf für die Sanierung der his-
torischen Waldmann-Orgel ge-
plant gewesen, doch jetzt wolle
man zuerst den Ukrainerinnen
und Ukrainern helfen, erklärte
Kantorin Katharina Wulzinger.
Etwa 30 Besucher lauschten an-
dächtig den Werken von Johann
Sebastian Bach, Johann Gott-
fried Müthel, Carl Philipp Ema-
nuelBachundJohannesBrahms.
DieernstenMelodien fülltendas

alteKirchenschiffundbotenden
ZuhörerneineStundederBesin-
nung. Aufgewertet wurde die
kraftvolleMusik durchdenBlick
auf den kunstvoll verzierten Al-
tar mit Kanzel und die 200 bis
250 Jahre alteWaldmann-Orgel.
Diese ist lautGemeinde seit dem
WinteraußerBetrieb,dadiever-
altete Elektrik eine Brandgefahr
darstelle. Sehr zum Bedauern
des Organisten. So habe er doch
noch im Herbst auf beiden Or-
geln gespielt und den Zuhörern
gerne im Duett ein besonderes
Klangbild gemalt.

Mit Texten gegen den Ukrai-
ne-Krieg: Mit dieser Intention
kamen amFreitag Autoren, Kul-
turschaffende und Publikum in
den Ratssaal Bensberg. Gisela
Becker-Berens, Claudia Dietze,
Heinz-D. Haun, Ingrid Mohr,
Anne Sieben, Claudia Timpner,
Claudia Warter-Neuhann, Wolf-
gang Wasser und Angelika Wie-
sen trugen Texte russischer und
ukrainischer Schriftsteller vor.
Sie verbanden das Programm
mit einem Spendenaufruf zu-
gunsten des Vereins Hilfe Litau-
en-Belarus.

Dunkelheit am Rathaus

Bergisch Gladbach.Während der
„Stunde der Erde“, der weltweit
begangenen „Earth Hour“ am
Samstagabend, lag das Histori-
sche Rathaus von 1906 tatsäch-
lich im Dunkeln. Pünktlich um
20.30 Uhr gingen die Strahler
aus, und das Gebäudeensemble
von Architekt Ludwig Bopp ver-
sank für eine Stunde in Finster-
nis. Auch gegenüber am Bürger-
hausBergischerLöwezeigtesich
nächtliche Schwärze. Mit der
Teilnahme unterstützte die
Stadt die weltweiten Bemühun-
gen, die Folgen der Klimakatast-
rophe einzudämmen und Ener-
gie zu sparen. Die Aktion, die
2007 in Australien vom „World
Wide Fund for Nature“ (WWF)
ins Leben gerufen wurde, ver-
band die Organisation 2022 mit
einem Aufruf für den Frieden.
Fossile Energien befeuerten die
Klimakrise, finanzierten Dikta-
turen und Verstöße gegen das
Völkerrecht. Den Lichtschalter
auf „Aus“ stellten am Samstag
laut WWF 663 Städte und Ge-
meinden in Deutschland. Auch
viele Gladbacher Bürger betei-
ligtensichamAufrufderOrgani-
sation: Zahlreiche Häuser der
Stadt lagen imDunkeln. (cbt)

Stadt Bergisch Gladbach beteiligte sich am
Samstagabend an der Aktion „Stunde der Erde“

Dirigent ChristianWiedemann (vorne) unddieMusiker beimKonzert auf demKarlheinz-Stockhausen-Platz. Fotos: Anton Luhr

Heinz-D.HaunbeiseinemVortrag.BergischeAutorenundKulturschaf-
fende rezitierten für die Betroffenen des Kriegs in derUkraine.

Georg Friedrich gestaltete ein Benefizkonzert in der Volberger Kirche,
unter anderemmit Stücken vonBrahmsundBach.

Ab 20.30Uhrwurde es dunkel amRathaus. Fotos: Anton Luhr

Vor der „Stunde der Erde“ beleuchteten Strahler dieGebäude.
www.vfl-gummersbach.d

e/tickets
Jetzt Tickets sich

ern & live in der

SCHWALBE aren
a dabei sein!

Mi, 30.03.22 | 19:00 Uhr
VfL Gummersbach vs. HC Empor Rostock



Jahreskonzert am 7. Mai 2022

Nach zweijähriger coronabedingter Pause konnten wir endlich wieder unser Jah­
reskonzert in der Mehrzweckhalle Bechen unter dem Motto „Show must go on 
– Blasmusik geboostert“ durchführen.

Unser Konzert stand unter dem Motto „Show Must Go On“ und knüpfte damit an 
den berühmten Pop-Song von „Queen“ an. Unser Dirigent Christian Reckendrees 
hatte den Hit der britischen Band speziell für Blasorchester arrangiert und er kam 
am Konzertabend in dieser Version zur Uraufführung. Markus Prelle führte infor­
mativ und sehr unterhaltsam durch das Programm und wir freuten uns riesig über 
die vollbesetzte Halle.

Der Konzertabend fand mit starker Beteiligung unseres Nachwuchses statt:
Das MGB-Vororchester eröffnete das Programm und das MGB-Jugendorchester 
gestaltete den Einstieg nach der Pause, jeweils unter der Leitung ihres Dirigenten 
Tobias Sünder. 

Einen ganz besonderen Programmpunkt gab es noch: Ingrid Hungenberg und 
Daniela Stienen wurden für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft geehrt. Danke von 
Herzen für eure Treue – bitte bleibt dem Verein noch lange erhalten!

Das Team Aufbau der Mehrzweckhalle 



Musiktreff am Vatertag – „Ein Dorf im Musikrausch“

Bei unserem Musiktreff war deutlich spürbar, wie froh 
die Menschen waren, dass solche Veranstaltungen 
wieder stattfinden können. Das Wetter spielte mit, 
so dass alle den Tag auf dem Schulhof hinter der 
Grundschule der KGS Bechen unbeschwert genießen 
konnten.

Traditionell eröffneten „die Großen“ der Musik­
gemeinschaft das Programm um 11:00 Uhr. Zu diesem 
Zeitpunkt waren die Tische bereits gut besetzt und 
gemeinsam stimmte man sich auf einen herrlichen 
Tag mit beschwingter Musik ein. Auch ein Geburts­
tagsständchen wurde gespielt und gefilmt – für die 
Frau unseres Dirigenten Christian Reckendrees und 
alle Geburtstagskinder des Tages. 

Nach der Begrüßung durch Vorstandssprecher 
Thomas Molitor übernahm an diesem Tag Eric 
Winterschladen die Programmführung.

Dann gab es jede Menge Jugend. Die ganze Band­
breite unseres musikalischen Nachwuchses in Bechen 
kam auf die Bühne. Den Auftakt machte die Bläser­
klasse des 3./4. Schuljahres – hier sprang Juliane 
Walocha spontan als Dirigentin ein – gefolgt von Vor- 
und Jugendorchester unter der Leitung von Tobias 
Sünder. Man konnte hier sehr gut erkennen, wie gut 

das Zusammenspiel auch schon bei den Jüngsten 
funktioniert und wie rasch eine Entwicklung der musi­
kalischen Fähigkeiten möglich ist.

Es folgten die „Original fidelen Eselländer“ – eine kleine 
Abordnung aus eigenen Reihen mit traditioneller 
Blasmusik sowie „Skamaroosh“ mit Funk ‚n‘ Ska-
Gesang und Blechblasmusik auf höchstem Niveau. 
Unsere Freunde von den „Donkies“ hielten dann auch 
als letzter Programmpunkt mit bester Covermusik aus 
Rock, Pop und Soul die Stimmung weiter ganz hoch.

Es war ein echtes Dorffest. Die einen kamen um 11:00 
und zogen irgendwann weiter, andere erschienen 
zum fröhlichen Ausklang ihrer Vatertagstour in 
Bechen – und viele kamen früh und blieben bis zum 
Schluss. Die Stimmung war bestens, alle genossen 
diesen entspannten Tag. Die Kinder waren mit einer 
Hüpfburg und beim Schminken bestens unterhalten, 
darüber hinaus wurde der direkt angrenzende 
Spielplatz von ihnen bevölkert.

Selbst Wartezeiten am Grill und bei den Pommes wur­
den völlig locker genommen. So hörte man Sätze wie 
„Dann esse ich doch schon mal einen Kuchen, bis ich 
am Grill dran bin.“ Es war wunderbar und alle waren 
sich einig: Das macht Lust auf mehr. 

Impressionen vom  
„Musiktreff am Vatertag“

Die „Großen“ unter Dirigent Christian Reckendrees Das „Vor- und Jugendorchester“ unter Dirigent Tobias Sünder



Start in die Sommerpause  •  100. Geburtstag  •  Eröffnung Kleiderkammer

Traditionell starteten wir 

mit einer Wanderung 

aus Bechen und 

Abschlussessen bei 

Hähnchen Ewald in die probefreie 

Sommerzeit.

Am 20. Juli 2022 spielten wir am Nachmittag bei strahlendem 
Sonnenschein ein Ständchen in Viersbach zu einem besonderen Anlass: 

Johanna Claes feierte 100 Lebensjahre.
Das außergewöhnlich fitte Geburtstagskind freute 
sich sehr und das Publikum sang dank großer 
Textsicherheit kräftig mit.

Bürgermeister Willi Heider brachte an dem Tag nicht 
nur die Glückwünsche der Gemeinde, sondern gleich 
auch sein Bariton mit und gratulierte gemeinsam mit 
uns auch musikalisch.

Eröffnung der Kleiderkammer in Bechen 
in den Räumen der „Erholung“

Am Nachmittag des 13. August 2022 eröffnete der Verein 
„Zuhause in Kürten“ (Zink) eine neue Kleiderkammer 
in Bechen. Der Bedarf hierfür ist – bedingt durch die 
Flüchtlingswellen, auch durch den Krieg in der Ukraine – 
groß. Hier gibt es nun nicht nur die Kleiderkammer, sondern 
auch Computerkurse, Hilfen für Jobsuchende und weitere 
beratende Unterstützung. 

Bei der Eröffnung am Samstagnachmittag sorgten wir für 
Musik und gute Laune – und hatten natürlich auch selbst 
unseren Spaß dabei, wie die Fotos zeigen.

100Jahre



Jahresrückblick 201870jähriges Bestehen der Karnevalsfreunde Bechen 1952 e. V. 

Die Karnevalsfreunde 
Bechen von 1952 e.V. 
feierten anlässlich ihres 
70jährigen Bestehens  
ein großes Fest am Esel.

Hierzu gratulierten wir mit einem Ständchen 
– zwischen Hochzeit von Jenny & Tobi und 

Polterabend von Fabienne & Raphael. 
Ein Festtag bei bestem Sommerwetter zur 

großen Freude aller.

Hochzeit Jenny & Tobi in Wermelskirchen



Hochzeiten und Polterabende bei den MGB‘lern

Fabienne & Raphael

Tobi & Katrin  

„Wir wünschen allen jung Vermählten 
das Beste für eine 
glückliche gemeinsame Zukunft!“

Marco & Svenja



Derzeit spielen 26 Musiker*innen im Jugendorchester. Beim 
Jahreskonzert, Musiktreff am Vatertag und der Bergischen 
Weihnacht konnten die Kinder im letzten Jahr zahlreiche 
Stücke präsentieren und die „Großen“ unterstützen.

Das Highlight für viele Musiker*innen der MGB war die 
Tour in den Panoramapark im Sauerland.

Am Samstag, dem 20. August 2022, unternahmen wir mit 
63 Personen einen Ausflug: 

Vom Vororchester 23, vom Jugendorchester 21 und von den 
„Großen“ 19 Musizierende starteten um 8:00 Uhr per Bus am 
Proberaum in Bechen.

Hier konnte man wirklich von einer ,,großen altersgemischten 
Gruppe” sprechen, denn von 10 bis 64 Jahren waren alle Alters­
klassen vertreten. Die „Großen” können auf eine Vielzahl solcher 

Ausflüge zurückblicken, für die Teilnehmenden des Vor- und 
Jugendorchesters war es eine Premiere.

Nach einigen Kennenlernaktionen haben wir gemein­
sam den Park erkundet – zunächst bei Regen, später 
bei strahlendem Sonnenschein. Stärkung gab es an der 

Grillstation und durch viele mitgebrachte Salate. Unser 
Geburtstagskind, Juliane Walocha, spendierte Nachtisch­

eis – so waren alle bestens versorgt.

Gegen 17:00 Uhr war das Orgateam nach mehrfachem Nachzählen 
sicher, dass alle Kinder wieder am Bus angekommen waren. So trat 
die musikalische Reisegruppe glücklich und zufrieden die Heimfahrt an.

In dieser Zusammensetzung war es die erste – aber sicher nicht die 
letzte gemeinsame Unternehmung.

Maira Pütz

Jahresrückblick 2018Große altersgemischte Gruppe auf Tour

Jugendorchester

Vororchester

Die „Großen“

Saxophone

Bässe

Tuben

Klarinetten

Schlagzeuger

Flöten

Trompeten

Posaunen

Tenorhörner/Bariton

Hörner



Endlich! 2022 konnte fast vollständig zu einer musikalischen „Normalität“ 
zurückgekehrt werden. 

Der eigentlich an Weiberfastnacht stattfindende Karnevalszug wurde aus weltpolitischen Gründen zu 
einem ganz besonderen Fackelumzug am Abend, bei welchem die MGB mit durch die Straßen zog und 
für die Musik sorgte. Auch das Jahreskonzert stand in mehrfacher Hinsicht unter dem Zeichen „Show 
must go on“ – oder wie der Rheinländer sagt: „Et muss wigger jon“. 

In diesem ersten Jahr, welches wieder weniger durch Corona und 
mehr durch gewohntes Vereinsleben (Jahreskonzert, Musiktreff, 
viele Veranstaltungen über’s Jahr verteilt) bestimmt wurde, ergab 
sich für die MGB eine neue Gelegenheit: ein Kirchenkonzert in der 
Bundesstadt Bonn. 

Gemeinsam mit dem Organisten Günter Schürmann gestalteten 
fast 40 Musiker*innen am 6. November 2022 ein Konzert für sin­
fonisches Blasorchester und Orgel in meiner zweiten Wirkungs­
stätte, der Kirche St. Elisabeth in der Bonner Südstadt. 

Als Kirchenmusiker der Gemeinde St. Elisabeth haben wir zur 
Eröffnung des Patroziniums der Kirchengemeinde viele sinfonische 
Werke gemeinsam und im Wechsel mit der großen Klais-Orgel von 
1910 aufgeführt. Dabei waren nicht nur die Orchestermusiker*innen 

aus Bechen begeistert von der 
großen Kirche und der mächti­
gen Akustik; auch die Konzert­
gäste staunten nicht schlecht ob 
des gewaltigen Klanges, der von 
einem solchen Klangkörper wie der 
MGB ausgeht. Eine Kirchenchorsängerin bedankte sich nach dem 
Konzert mit den Worten „Es war magisch!“.  

Wir freuen uns sehr, wenn wir in 2023 vielleicht wieder so ein 
besonderes Konzert gestalten können und halten Sie und euch 
auf dem Laufenden!

Ihr und euer Christian Reckendrees 
Dirigent

Grußwort Dirigent  •  Kirchenkonzert in Bonn

Klais-Orgel von 1910



Kirchliche Auftritte: Kinderkommunion und Fronleichnam

Kinderkommunion in Bechen am 22. Mai 2022

Auch in diesem Jahr stimmten wir die Kommunionkinder musika­
lisch auf ihr großes Fest vor dem Einzug in die Kirche ein. Mit „Gro­
ßer Gott wir loben dich“ zogen wir bei sonnigem Wetter um den 
Kirchturm herum.

Gleichzeitig fand das Radrennen „Rund um Köln“, erstmalig nach 
Corona, wieder statt. Dies war eine große logistische Herausforde­
rung für alle Beteiligten, da es zur Zeit der Messe eine Durchfahrt 
der Radfahrenden gab, was eine Sperrung der Straßen in Bechen 
zur Folge hatte.

Einige MGBler ließen den Auftritt am Bechener Esel gemütlich aus­
klingen.

Fronleichnamsprozession 16. Juni 2022

Die Messe zu Fronleichnam fand in der katholischen Kirche 
Bechen statt. Dies war 2022 die einzige Fronleichnamsprozes-
sion in St. Marien mit Beteiligung der Schützen aus Biesfeld 
und Straßensicherung durch die freiwillige Feuerwehr Bechen. 
Anschließend ging die Prozession, welche wir musikalisch beglei-
teten, von der Kirche aus zu einem Altar auf dem Schulhof. An der 

evangelischen Kirche Bechen hielt Pfarrer Knapp eine Ansprache 
und über einen weiteren Altar im Meisenweg ging es zurück zur 
katholischen Kirche. 

Dort empfing und bewirtete uns die KLJB u. a. mit Würstchen 
und kalten Getränken zum Beisammensein. Wir nutzten die Gele-
genheit, unserem Trompeter Eric Winterschladen per Handy ein 
Geburtstagsständchen in den Urlaub zu schicken und auch, um 
Pastor Harald Fischer musikalisch zum Weihejubiläum (33 Jahre) 
zu gratulieren.



Bergische Weihnacht op d‘r Tenn – 26. & 27. November 2022

Unsere Bergische Weihnacht zur Einstimmung in den Advent 
konnten wir 2019 in guter Tradition zum zehnten Mal durchfüh­
ren. 2020 gestalteten wir einen digitalen musikalischen Advents­
kalender. 2021 mussten wir kurzfristig das komplett vorbereitete 
Programm wieder online umsetzen. 2022 konnten wir am ersten 
Adventswochenende unsere Bergische Weihnacht “beim Herbert 
op d’r Tenn“ in der Scheune von Herbert und Daniel König durch­
führen.  

Am Samstagabend gab es ab 20:00 Uhr Musik vom „großen 
Orchester“ unter der Leitung unseres Dirigenten Christian 
Reckendrees, Beiträge verschiedener kleiner Instrumental­
ensembles, Kölsche Töne von Katja & Roland sowie adventliche 
Texte. 

Am Sonntag fand ab 15:30 Uhr das MGB-Kids-Konzert statt. Hier 
präsentierte sich unser Nachwuchs in seiner ganzen Bandbreite: 
Bläserklasse, Vororchester und Jugendorchester zeigten unter 
der Leitung von Tobias Sünder ihr Können und ihre Freude am 
gemeinsamen Musizieren. 

Katja & Roland und auch einige Instrumentalensembles der 
„Großen“ durften sich an diesem Nachmittag unter die Jugend 
mischen. 

Zur Veranstaltung konnte man im Kölner Stadt-Anzeiger von 
Christoph Konkulewski lesen:

❞Aus der Ferne sieht man den hell leuchtenden Weihnachtsstern 
über Königs Scheune, der Heimat der „Bergischen Weihnacht“. 
Tritt man ein, sieht man die Musikgemeinschaft Bechen zwischen 
fein restaurierten Treckern sitzen. Im dritten Anlauf gab es sie nun, 
nach zwei schwierigen Jahren, die „Musik und Verzällcher“ im 
Eselsdorf. … Als das Bechener Orchester dann zum Schluss das 
„MGB-Lied“ anstimmte und als Zugabe das „Bergische Heimat-
lied“ erklang, wussten alle Gäste in Königs Scheune, was sie die 
vergangenen beiden Jahre so schmerzlich vermisst hatten.❝ 

Ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk gab es für den Verein und 
seinen Nachwuchs: Aus den Händen von Dörte Kalthoff, Nicole Kalt-
hoff und Marc Beer (auf dem Foto von links nach rechts) konnte unser 
Vorstandssprecher Thomas Molitor einen Scheck über 5.000 € zur 
Finanzierung der Bläserklassen entgegennehmen. 
An dieser Stelle noch einmal einen ganz großen Dank dafür !



Unsere Termine 2023  
Konzert-Show  

„Nicht von dieser Welt“
Samstag, 18. März 2023, 19:30 Uhr

Mehrzweckhalle Bechen

Musiktreff am Vatertag
Donnerstag, 18. Mai 2023, ab 11:00 Uhr

Schulhof vor der Mehrzweckhalle

Kirchenkonzert in Bechen
Sonntag, 29. Oktober 2023 (noch in Planung)

„Bergische Weihnacht“ 
Samstag, 2 Dez. und Sonntag, 3. Dez. 2023

beim Herbert op d’r Tenn in Bechen

Wir freuen uns auf Sie!

Mit herzlichem Gruß
Ihre

Instagram YouTube PayPalFacebook

Zur Aufrechterhaltung der Jugendarbeit und des Vereins sind wir 
sehr dankbar für eine Spende! • www.Paypal.me/MGBechen  

oder IBAN: DE71 3706 9125 0301 8540 13

Jahreshauptversammlung am 13. Januar 2023

Kathrin Keller
Marco Müllewitz

Maira Pütz Irmgard Even

Tobias Sünder

Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022, verstarb unser  
Freund und Posaunist

Frank Diesing
im Alter von 68 Jahren.

Er war seit 1966 jahrzehntelang aktives und 
gestaltendes Mitglied in unserem Verein.

Frank engagierte sich in unterschiedlichen Vorstandsposten und war von 
1976 bis 1978 Vorsitzender der Musikgemeinschaft.

Der Vereinsnachwuchs lag ihm sehr am Herzen. Er gab Posaunenunterricht 
und gründete das Jugendorchester, welches er zunächst auch selbst leitete. 

Wir werden Frank ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner Familie.

Musikgemeinschaft 
Bechen e.V.

Nachruf
Geschäftsführender Vorstand bleibt weiter im Amt

Vier Betreuer*innen für den Nachwuchs gewählt 

Bei den Vorstandswahlen wurde unser geschäftsführender Vor­
stand in bewährter Zusammensetzung auch für 2023 wieder 
gewählt: Thomas Molitor, Vorstandssprecher • Petra Maibüchen, 
Schriftführerin • Eric Winterschladen, Kassierer • Juliane Walocha, 
Notenwartin 

Der geschäftsführende Vorstand wurde zuvor einstimmig entlas­
tet und ihm darüber hinaus ein ganz großer Dank ausgesprochen. 
Er hat den Verein hervorragend durch die schwierigen letzten 
Jahre geführt, was nur mit enormem Einsatz möglich war. 

Im erweiterten Vorstand gelten 2023 folgende Zuständigkeiten: 
Christina Winterschladen und Fabienne Schwirten, Chronistinnen • 
Wolfgang Lindner, Hausmeister • Robert Schuknecht, Zeug­
wart • Lina Klein, 2. Notenwartin • Sebastian Feith, Social Media • 
Dorothee Scheuermeyer, Öffentlichkeitsarbeit. 

Bläserklasse
Die zwei Bläserklassen bestehen aus jeweils 25 Kindern. Es gab 
ein paar Auftritte (u.a. an Vatertag und bei der Bergischen Weih­
nacht). Danke an Tobias Sünder für seinen großen Einsatz!

Jugendorchester
Zur Zeit spielen 26 Kinder im Jugendorchester, das Vororches­
ter besteht aus 23 Kindern plus einigen Hospitant*innen aus der 
Bläserklasse. Dieses Jahr gab es zum ersten Mal ein Vorspiel 
für den Wechsel vom Vororchester zum Jugendorchester. Auf­
tritte hatten die Kinder beim Konzert, an Vatertag und bei der 
Bergischen Weihnacht.

Das Team Jugend
Damit die tolle Entwicklung des Nachwuchses fortgeführt wer­
den kann, wurden Kathrin Keller und Marco Müllewitz als 
Ansprechpartner*in für die Bläserklasse sowie Maira Pütz und 
Irmgard Even als Jugendwartinnen gewählt. Die Leitung der 
Jugendorchester hat Tobias Sünder


